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Orgelwerke aus
Niebuhrs Zeit
Ingo Duwensee konzertiert in Altenbruch

en Styl“ des ehemaligen Lübecker
Marien-Organisten Johann Her-
mann Jimmerthal, einem Kompo-
sitionsschüler von Felix Mendels-
sohn Bartholdy.
Zu Ehren von Bruhns spielt der

Organist der historischen Orgeln
in Altenbruch und Lüdingworth
dessen großes Präludium in e-
Moll, eines seiner markantesten
Werke. Im Programm steht außer-
dem die Bearbeitung eines dreitei-
ligen Kyrie (Anonymus). Das Ma-
nuskript hierzu wurde freundli-
cherweise von der Musikbiblio-
thek Lübeck zur Verfügung ge-
stellt. Ergänzt wird das Programm
mit freier und choralgebundener
Musik von Franz Tunder, Georg
Böhm und Peter Mohrhardt. (red/
jp)

CUXHAVEN. Am morgigen Sonn-
abend, 25. Juli, um 18 Uhr spielt
in der St.-Nicolai-Kirche in Cux-
haven-Altenbruch Ingo Duwen-
see ein besonderes Konzert in der
traditionellen Sommerreihe an
den historischen Orgeln.
Dieser Abend ist zwei Jubilaren

gewidmet: Zum einen wird Cars-
ten Niebuhr gewürdigt, der vor
200 Jahren starb und zum ande-
ren wird in diesem Jahr der 350.
Geburtstag des Komponisten Ni-
colaus Bruhns gefeiert. Dessen ge-
samtes Orgelwerk hatte Ingo Du-
wensee kürzlich auf Initiative der
„Stiftung.Historische Orgeln in
Altenbruch und Lüdingworth“ an
der Klapmeyer-Orgel von St. Ni-
colai eingespielt.

Konzert mit Einführung
Der bedeutende Arabienforscher
Carsten Niebuhr war gebürtiger
Lüdingworther und erhielt in jun-
gen Jahren Orgelunterricht in Al-
tenbruch. Im Rahmen und Nach-
gang zu der Ausstellung der Stadt-
bibliothek Cuxhaven zu Leben
und Werk Carsten Niebuhrs wird
die Cuxhavener Musikwissen-
schaftlerin Dr. Dorothea Schrö-
der eine Einführung in das Pro-
gramm des Abends geben. Es wer-
den unter anderem zeitgenössi-
sche Orgelwerke aus Niebuhrs
norddeutschem Umfeld zu hören
sein, wie zum Beispiel zwei Prae-
ludien von Johann Christian Kit-
tel, der sich 1801 um die Organis-
tenstelle in Altenbruch bewarb.
Aus dem „Husumer Orgelbuch“,
einer Sammlung von Orgelmusik
aus der Region Dithmarschen,
dem Alten Land und Hadeln wird
das Concerto in d-Moll des dama-
ligen Jorker Organisten Christoph
Wolfgang Druckenmüller erklin-
gen, ebenso eine „Fantasie im frei-

Ingo Duwensee konzertiert am
Sonnabend an der Klapmeyer-Or-
gel. Foto: Christoph Schönbeck

„Ziggy“-Projektüber
Gefühlswelten
Was sind gute und schlechte Geheimnisse?

Neben der Förderung von
Selbstbewusstsein oder eigener
Gefühls- und Körperwahrneh-
mung ging es bei dem Projekt
auch darum zu wissen, dass man
bei Eltern, Lehrern oder Bera-
tungsstellen Hilfe finden kann.
Am Ende des Projekttages erhielt
jedes Kind in einer Abschlussrun-
de als Geschenk die Broschüre
„Ziggy weiß Bescheid“.

Alle einbezogen
Flankiert wurde der Aktionstag
an der Schule von einer vorange-
henden Lehrer/innen-Fortbil-
dung und einem Elterninformati-
onsabend. Ein paar Tage nach
dem Aktionstag wurde in der Al-
tenbrucher Schule vom Pro Fami-
lia-Team eine Kindersprech-
sprechstunde angeboten, an dem
Kinder, die Bedarf hatten, an die
Mitarbeiterinnen von Pro Familia
wenden konnten. Die Sprech-
stunde wurde gut genutzt und
zeigte, dass dank guter Vorberei-
tung und einfühlsamer Durchfüh-
rung Vertrauen aufgebaut werden
konnte. (red)

ALTENBRUCH. Während eines Pro-
jekttages drehte sich für die Dritt-
und Viertklässler der Altenbru-
cher Schule alles um „Ziggy zeigt
Zähne“: Bei dem Präventionspro-
jekt gegen sexuelle Gewalt des
Pro-familia-Landesverbands Nie-
dersachsen/Cuxhaven setzten
sich die Kinder an fünf Stationen
eines Mitmachparcours spiele-
risch und altersgerecht mit The-
men wie „Gefühle“, „gute und
schlechte Geheimnisse“, „Körper-
wissen“ oder „Nein sagen“ ausei-
nander.
An den Stationen wurden sie

nicht nur von ihren Lehrkräften,
sondern auch den Fachkräften
von Pro familia und der Koopera-
tionspartner Kinderschutzbund
und Jugendhilfestation Ritzebüt-
tel begleitet und betreut.
So vermittelten die Ziggy-Mit-

arbeiterinnen u.a. das Thema
„gute und schlechte Geheimnis-
se“ mit einer Geschichte über das
Mädchen Lale bzw. den Jungen
Bob, die nach Zudringlichkeiten
eines Onkels Trost und Hilfe bei
der Mutter finden.

Das „Ziggy“-Team um Ira Großmann-Berger (2.v.l., mit Ziggy) machte den
Kinder klar, dass sie sich nicht alles gefallen lassen müssen und dass es Stel-
len gibt, wo sie Hilfe finden. Foto: red

CUXHAVEN. Am Donnerstagabend
fand im Stadttheater die Freispre-
chungsfeier der erfolgreichen
Prüflinge in den Gastronomiebe-
rufen statt (siehe Bericht oben).
Nachfolgend nennen wir die Na-
men der Gesellinnen und Gesel-
len auf Grundlage der Liste der
BBS Cuxhaven.

Hotelfachmann/-frau: Sahra
Kassirn, Marina Matic, Tim Sören
Kück, Fiona Hamann, Jennifer
Raap, Zafer Elma, Jannik
Schmidt, Nadine Krause, Julia
Böhling, Alena Gerba, Daniel
Martin, Angelique Nitsch, Jessica
Wöltjen, Vivien Thai Schinköthe,
Lisa Petz, Wolfram Tunk, Rene
Ricarda Amorim Alves, Fenja
Deike, Monique Jonczyk und
Anna Flägel.

Restaurantfachmann/-frau:
Michelle De Mattia, Ken Tupaz,
Charlotte Karallus, Lena Krüger,
Jacqueline Brauner und Marcel
Hahn.

Fachkraft Gastgewerbe: Dragi-
ca Klindo, Janka Hamelmann,
Natascha Karlowitsch, Madam
Hannaoui, Sina Jana Dalimann,
Kim Nadine Schürmann, Pia Jan-
zik und Franziska Reichelt.

Koch/Köchin: Burak Kilicasi-
an, Yanik Steffens, Andreas
Plüsch, Maik Caus, Imke Berg-
herr, Sebastian Nickaes, Rico
Margaca, Dennis von Morandell
Patrick Sieg. (red)

Erfolgreich
die Prüfungen
bestanden

Auf den Brettern des Stadttheaters feierten die erfolgreichen Hotel- und Restaurantfachleute sowie Köche am Donnerstagabend ihre bestandenen Ab-
schlussprüfungen im Beisein ihrer Familien und Freunde. Die Namen der Prüflinge finden Sie unten links auf dieser Seite. Fotos: Potschka

Gastro-Nachwuchs feiert
In die Freisprechungsfeier der Gastronomie-Profis mischten sich auch kritische und nachdenkliche Töne

fungsinhalte zur
Zufriedenheit zu
erfüllen.“ Kamp
(Foto) dankte
den Auszubilden-
den, den Arbeit-
gebern, Berufs-
schullehrern und
Prüfern für ihr
teils auch ehrenamtliches Engage-
ment mit dem Ziel das Projekt
„Ausbildung“ in Cuxhaven weiter
voranzubringen.

Fachkräftemangel
Auch die Hotel- und Gastrono-
mie-Branche plagt der zuneh-
mend voranschreitende Fachkräf-
temangel. „Sie, liebe ehemalige
Auszubildende, sind mit ihren Fä-
higkeiten unsere beste Waffe da-
gegen. Sie können in ihrer Funkti-
on als zukünftige Profis und auch
Ausbilder dabei mithelfen, die ak-
tuelle Entwicklung aufzuhalten“,
machte der Experte deutlich. Wa-
ren im Jahr 2007 in Deutschland
noch gut 107 000 Ausbildungs-

VON JENS POTSCHKA

CUXHAVEN. Den festlichen Rahmen
für die Freisprechungsfeier 2015 der
Gastronomieberufe bildete am Don-
nerstagabend das Stadttheater:
Dort gratulierte u.a. der Dehoga-
Vorsitzende Kristian Kamp den er-
folgreichen Hotelfachleuten, Res-
taurantfachleuten und Köchen zu ih-
ren bestandenen Prüfungen.

„Wir freuen uns wirklich sehr,
dass es auch in diesem Sommer
wieder eine namhafte Anzahl jun-
ger Menschen geschafft hat, ihre
anspruchsvollen Prüfungen er-
folgreich abzulegen“, sagte Kristi-
an Kamp, der anlässlich der Frei-
sprechungsfeier auch kritische
und nachdenkliche Töne an-
stimmte. „Ebenso bedauerlich ist
es aber auch, dass einige ihrer
Mitauszubildenden diese Hürde
leider nicht genommen haben
und nun ein weiteres halbes Jahr
wohl etwas härter an sich arbeiten
müssen, um dann im kommenden
Winter die anspruchsvollen Prü-

plätze besetzt und 46 000 neue
Verträge geschlossen worden, er-
lebt die Brache seitdem einen ste-
tigen Rückgang. Jedes Jahr verrin-
gert sich die Zahl der Auszubil-
denden um circa acht Prozent.
„Wir müssen feststellen, dass es
im Jahr 2014 lediglich noch
knapp 59 000 besetzte Ausbil-
dungsplätze gab und nur noch
knapp 26 000 junge Leute einen
Ausbildungsvertrag unterzeichnet
haben. Diese Entwicklung bedeu-
tet, dass sich die Ausbildungszah-
len in unserem Gewerbe inner-
halb von sieben Jahren mit einem
Minus von rund 45 Prozent nahe-
zu halbiert haben und somit ein
gutes Drittel der vorhandenen
Ausbildungsplätze unbesetzt
bleibt.“
Kristian Kamp forderte die Ver-

antwortlichen vor diesem Hinter-
grund dazu auf, das „angekratzte
Image der Branche“ wieder zu
verbessern. „Wir müssen überle-
gen, ob die genannten Rekrutie-
rungsprobleme vielleicht an ver-

meintlich veralteten Ausbildungs-
methoden oder unzureichender
voriger Berufsorientierung liegen
und wie wir das angeblich weni-
ger attraktive Image unser doch so
zukunftssicheren Berufe mög-
lichst schnell wieder verbessern.“
Für die IHK Stade überbrachte

deren Geschäftsführer Dr. Bodo
Stange die herzlichsten Glück-
wünsche zu den bestandenen
Prüfungen. In einem launigen
Grußwort gab er dem Nachwuchs
„neun goldene Regeln“ an die
Hand, mit denen sie künftig im
Beruf auf der „sicheren Seite“ ste-
hen. Studiendirektorin Nina Roth
von den BBS Cuxhaven gratulier-
te ebenfalls und hob hervor, dass
das in der ganzen Welt gelobte
deutsche duale Ausbildungssys-
tem jede Anstrengung wert sei.
Nach weiteren Grußworten von
Stefan Brandes, Heide Harras
und Sabine Meyer feierten die er-
folgreichen Gesellinnen und Ge-
sellen ihre bestandenen Prüfun-
gen bei einem Glas Sekt.

CUXHAVEN. Die Hadler Band „Tu
Fish“ tritt am Sonnabend, 25.
Juli, in „Janjas Musikbar“, Strich-
weg 39, auf. Die Musiker Klaus
Behncke, Marcus Valentin, Bernd
Schudrowitz, Thomas Dargatz
und Jürgen Nowotny spielen aus-
schließlich eigene Songs. Im Pro-
gramm werden auch einige Stü-
cke der neuen CD sein, die im Au-
gust aufgenommen wird. Der Be-
ginn des etwa dreistündigen Kon-
zerts ist um 20.30 Uhr. (red)

„Tu Fish“ stellt
neue Songs vor


